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Einführung

Du bist eine Katze. Hast du dich erst einmal daran gewöhnt,
dass du meistens auf dem Boden schlafen musst und dass dein
Essen in einem Napf daherkommt, dann ist es im Großen und
Ganzen gar keine so üble Sache: Du bekommt jede Menge
Schlaf, du kannst Mäuse verstümmeln und dann ist da natür-
lich noch die süße, ach so süße Katzenminze. Wenn man von
dieser Geräuschbelästigung namens Hunde mal absieht, ist un-
ser größtes Problem das Zusammenleben mit Menschen. Dir
als Katze sollte eines ganz klar sein: Einfach nur mit den Men-
schen zusammenzuleben, das reicht nicht aus. Du musst sofort
die Position als Alpha-Männchen oder Alpha-Weibchen über-
nehmen und das Rudel anführen. Und wenn ich von »Rudel«
spreche, dann meine ich die Familie, bei der du lebst. Hunde
zeigen ihren Status als Alpha-Tier normalerweise durch Knur-
ren und eine aggressive Haltung an, aber wir Katzen führen da
eine deutlich feinere Klinge. Wir haben vor allem zwei Wege,
um ganz deutlich zu machen, wie groß unsere Dominanz über
den Haushalt ist: Erstens ignorieren wir schlichtweg alles, was
auch nur im Entferntesten einem Befehl gleichkommt. Und
zweitens schauen wir auf den Rest der Welt mit einem Blick he-
rab, der zu gleichen Teilen aus Mitleid, Arroganz, Gleichgültig-
keit und Verachtung besteht. Alles eine Frage der richtigen Hal-
tung und der richtigen Einstellung.

Und genau an diesem Punkt kommt dieses Buch ins Spiel. Es
ist mehr, viel mehr als nur ein alphabetisch sortierter Ratgeber.
Was es heißt, eine Katze zu sein zeigt dir, wie du bei allem, was
du tust, dieses Gefühl der Überlegenheit ausstrahlen kannst –
egal, ob du launisch bist, ob du das Konzept des »Schuldhabens«
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mit völliger und absoluter Missachtung bestrafst oder ob du
versuchst, jemanden auf der Treppe stolpern zu lassen.

Ich öffne für euch mein Schatzkästchen unbezahlbarer Er-
kenntnisse, gewonnen aus meinen umfangreichen persönli-
chen Erfahrungen und durch Gespräche mit meinen zahllosen
vierbeinigen Freunden. Ihre Meinung und ihre Ratschläge liest
du im »Katzenschnack«, einer Reihe persönlicher Beobach-
tungen, die immer wieder im Buch auftauchen.

Geht das? Kann ein Haustier tatsächlich die Oberpfote über
die Menschen gewinnen? Wenn du dich das fragst, dann denk
nur an deine Vorfahren: Die alten Ägypter haben uns verehrt,
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die Bond-Bösewichter haben uns gestreichelt und jede Hexe, die
etwas auf sich hielt, hatte eine Katze an ihrer Seite. All das hat da-
zu geführt, dass man uns gleichermaßen verehrt, verteufelt und
an uns verzweifelt. Wir haben uns diesen wilden Ruf mühsam
erarbeitet und wenn die Leute das nicht anerkennen wollen,
dann vergiss nicht die wichtigste Regel für den Umgang mit den
Menschen: Erkenne sie nicht als Herrchen oder Frauchen an, be-
handele sie wie Dienstboten!

Kitty Balou
Surrey, England

Katzenbuch_70_Layout 1  25.01.17  13:32  Seite 7



Abendessen

Besser noch als Katzenminze, besser als ein Wollknäuel und
ohne Frage viel besser als die Vogeljagd – kurz: der absolute
Höhepunkt im Tagesablauf einer Samtpfote ist das Abend-
essen.

Es gibt eigentlich nur eine Sache, die besser ist als das
Abendessen: Zwei Abendessen! Dazu kann es kommen, wenn
dein Mensch dich füttert und nicht wusste, dass dir schon ein
anderes Mitglied des Haushalts bereits etwas serviert hatte. Üb-
rigens: Einige Menschen bezeichnen sowohl das, was sie dir
morgens hinstellen, als auch das, was sie dir abends hinstellen,
als »Hauptmahlzeit«. Wer soll denn daraus schlau werden?
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Merlin: Wie lange dauert das denn noch?

Katzen schnack
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Achten machen

Wenn man sich an Menschen reibt, ist es ausgesprochen ange-
nehm, Rücken, Kopf oder Wange an einem Bein entlang

zu ziehen. Allerdings das größtmögliche Wohlbe-
finden stellt sich ein, wenn man sich

zwischen den Beinen des Men-
schen hindurchschlängelt und
eine perfekte Acht malt. Dabei

werden alle Seiten nacheinan-
der gerieben. Beherrscht du

dieses anspruchsvolle Manö-
ver im Schlaf, kannst du 
dich den beiden Varianten

für Fortgeschrittene widmen.

a) Male eine Acht, während der Mensch geht 
Gefahr: Lass dich zwischen den Beinen nicht zerquetschen

b) Male eine Acht, während der Mensch die Treppe hinabgeht
Gefahr: Falls ihr dabei beide die Treppe hinunterpoltert,
achte darauf, dass der Mensch deinen Aufprall abfängt

Alpha-Männchen – Alpha-Weibchen

Zu den besten Aspekten des Katzenlebens zählt dies hier: So-
bald du über die Schwelle deines Zuhauses trittst, wirst du au-
tomatisch zum Alpha-Tier deiner Menschenfamilie.

Wie das geht? Du wirst es einfach. Punkt, aus, fertig.
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